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Dienstag , 8 . Oktober .

27S .
Expedition : Karl -Friedrichs-Siraße Nr - tj4, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post iiji Gebiete der deutschen Postverwaltung » Briefträgergebühr eingerechnet » 3 M .
Ernrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

65 Pf .

Hof - Ansage .

Wegen Ablebens Seiner Durchlaucht des Fürsten
Günther von Schwarz bürg - Sondershausen
liegt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
ouf 4 Tage bis zum 9 . Oktober einschließlich nach der
4 . Stufe der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1889 .
Großherzogliches Gberstkammerherrn - Ämk.

Freiherr von Gemmingen ,
Oberstkammerherr .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden . dem Kammerherrn
Freiherrn August von und zu Gemmingen in Karls¬
ruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser von Rußland verliehenen Kommandeurkreuzes
des Kaiserlich Russischen Ordens vom Heiligen Stanislaus
zu erlheilen . _

°
_

Durch Allerhöchste Kabinetsordres vom 21 . v . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

Oldenburg , Major v . d . Armee , unter ausnahmsweiser
Verleihung des Charakters als Oberstlieutenant , der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform des Grenadier - Regiments Prinz Karl
von Preußen (2 . Brandenburgisches ) Nr . 12 mit den für
Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

v. Linsingen , Major vom Leib - Grenadier -Regiment
König Friedrich Wilhelm III . ( 1 . Brandenburgisches ) Nr . 8
und kommandirt als Adjutant beim General - Kommando
14 . Armeecorps , —

v . Owstien , Major vom Ulanen -Regiment v . Katzler
<Schlesisches ) Nr . 2 und kommandirt als Adjutant bei
der 29 . Division , —

Frhr . v . Esebeck , Hauptmann L In 8nito des 2 . Groß¬
herzoglich Hessischen Infanterie - Regiments (Großherzog )
Nr . 116 und kommandirt als Adjutant bei der 55 . In¬
fanterie - Brigade , — ein Patent ihrer Charge verliehen .

v . Lichtenberg , Hauptmann ü In suito des 6 . Thü¬
ringischen Infanterie -Regiments Nr . 95 und Platzmajor
in Rastatt , der Charakter als Major verliehen .

1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :
v . Weiher , Major , als Bataillonskommandeurin das

Fnfanterie -Reziment v . Goeben (2 . Rheinisches ) Nr . 28
versetzt .

v . Za nt hi er , überzähliger Major , aggregirt dem obigen
Megiment , in dasselbe wiedereinrangirt .

Weese » Hauptmann und Kompagniechef , ein Patent
seiner Charge verliehen .

Frhr . v . Hanstein , Premierlieutenant ä In 8uits
obigen Regiments , in das Füsilierregiment Generalfeld -
marschall Prinz Albrecht von Preußen (Hannover ) Nr . 73
einrangirt und zum 1 . Oktober d . I . von seinem Kom¬
mando bei der Unteroffizierschule in Potsdam entbunden .
2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Stoy , Hauptmann und Kompagniechef , ein Patent
seiner Charge verliehen .

Sacksofsky und Jonkheer van der Hoeven ,
Portepeefähnriche , zu Secondelieutenants befördert .
Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 :

v . Arentsschildt , Oerstlieutenant und etatsmäßiger
Stabsoffizier , kommandirt zur Vertretung des Komman¬
deurs des 6 . Rheinischen Infanterie -Regiments Nr . 68 ,
unter Verleihung des Ranges als Regimentskommandeur ,
zum Obersten befördert .

Leiber , Hauptmann und Kompagniechef , ein Patent
seiner Charge verliehen .

Bender , Hauptmann ä In suito obigen Regiments ,
unter Entbindung von dem Verhältniß als Lehrer bei
der Kriegsschule in Anclam , dem Regiment aggregirt .

Brunnemann . Portepeefähnrich , zum Secondelieute -
nant befördert .

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
Mel ms , Hauptmann und Kompagniechef , ein Patent

seiner Charge verliehen .
Dillinger , Premierlieutenant , unter Verleihung des

Charakters als Hauptmann und Ertheilung der Erlaub¬
niß zum Tragen der Regimentsuniform mit den für Ver¬
abschiedete vorgeschriebenen Abzeichen , der Abschied mit
der gesetzlichen Pension bewilligt .

Ott und v . Bentivegni , Portepeefähnriche , zu
Secondelieutenants befördert .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Zechlin , Hauptmann und Kompagniechef , ein Patent
seiner Charge verliehen .

Hausburg , Premierlieutenant , unter Belastung in

§ dem Kommando bei den Gewehr - und Munitionsfabriken ,
! in das 3 . Badische Infanterie -Regiment Nr . 111 versetzt .

Quester , überzähliger Premierlieutenant , rückt in die
vakante Premierlieutenantsstelle ein .

Stieler , Brentano und Linder , Portepeefähnriche ,
zu Secondelieutenants befördert .

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
Dieckmann , Major , zum Oberftlieutenant ,
Betz , charakterisirter Hauptmann , zum überzähligen

Hauptmann befördert .
Springmann , Secondelieutenant , zur Dienstleistung

bei der Gewehrfabrik in Erfurt kommandirt .
Lange , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant ,
Göler v . Ravensburg , Unteroffizier , zum Portepee¬

fähnrich befördert .
Infanterie -Regiment Graf Barfuß (4 . Westfälisches ) Nr . 17 :

Halliersch , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant ,
Lippe rt , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .

6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :
Frhr . v . Seckendorfs , Major , unter Stellung ü !a

8uits des Infanterie - Regiments Graf Tauentzin von
Wittenberg (3 . Brandenburgisches ) Nr . 20 und Kom -
mandirung nach Württemberg behufs Verwendung als
etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie -Regiments
Kaiser Wilhelm , König von Preußen (2 . Königlich Würt -
tembergisches ) Nr . 120 , zum Oberstlieutenant befördert .

Linde , Major vom Generalstabe des 11 . Armeecorps ,
als Bataillonskommandeur in obiges Regiment versetzt .

Vrockhoff , Hauptmann und Kompagniechef , ein
Patent seiner Charge verliehen .

Ratzeburg , Pirscher und v . Tümpling , Portepee¬
fähnriche , zu Secondelieutenants befördert .

KurmärkischeS Dragoner -Regiment Nr . 14 :
ThieS , Rittmeister und Eskadronschef , der Charakter

als Major verliehen .
Wuille di Bille , Portepeefähnrich , zum Seconde¬

lieutenant befördert .
2 . Badisches Dragoner -Regiment Nr . 21 :

v . Bohlen und Halbach , Portepeefähnrich , zum
Secondelieutenant befördert .

3. Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Pescatore , charakterisirter Rittmeister und komman¬

dirt als Ordonnanzoffizier bei des Prinzen Karl von
Baden Großherzogliche Hoheit , zum überzähligen Ritt¬
meister befördert .

v . Hesberg , Premierlieutenant , unter Stellung L la
8uit6 obigen Regiments , als persönlicher Adjutant bei
des Erbgroßherzogs von Sachsen Königliche Hoheit kom¬
mandirt .

v . Usedom , Premierlieutenant , ein Patent seiner
Charge verliehen .

1 . Badisches Feldartillerie -Regiment Nr . 14 :
Gevers , charakterisirter Major und Batteriechef , ein

Patent seiner Charge verliehen .
le Beau , Rochlitz II . und Frhr . Schilling v .

Canstatt , außeretatsmäßige Secondelieutenants , zu Ar¬
tillerieoffizieren ernannt .

v . Knieste dt , Porlepeefähnrich , zum außeretats mäßi¬
gen Secondelieutenant , —

Sander , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich , — be¬
fördert .

2 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 :
Müller , charakterisirter Major und Batteriechef , ein

Patent seiner Charge verliehen .
Roediger v . Manteuffel , Premierlieutenant L In

8uits obigen Regiments , unter vorläufiger Belastung in
dem Kommando als Adjutant bei der 10 . Feld -Artillerie -
Brigade , zum überzähligen Hauptmann befördert .

Knorr und Bender , außeretatsmäßige Seconde¬
lieutenants , zu Artillerieoffizieren ernannt .

Badisches Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 :
Bollmann und Halle , außeretatsmäßige Seconde¬

lieutenants , zu Artillerieoffizieren ernannt .
Badisches Pionier - Bataillvn Nr . 14 :

Köhler , Hauptmann und Kompagniechef , unter Ver¬
setzung in das Hessische Pionier - Bataillon Nr . 11, als
Adjutant zur 2 . Pionier -Inspektion kommandirt .

Hieronimus , Weyprecht und Schmidt I . , außer¬
etatsmäßige Secondelieutenants , zu etatsmäßigen Seconde¬
lieutenants ernannt .
" Hauser , Portepeefähnrich , zum außeretatsmäßigen
Secondelieutenant befördert .

Landwehr -Bezirk Heidelberg :
Wacker , Secondelieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬

gebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Karlsruhe :

Menzer , Artopoeus , Schneiderl . und Mürrle ,

Secondelieutenants von der Infanterie 1 . Aufgebots »
— sowie

Mathy , Secondelieutenant von der Infanterie 2 .
Aufgebots — zu Premierlieutenants befördert .

Landwehr -Bezirk Rastatt :
Witzenmann , Premierlieutenant a . D . , zuletzt vom

Rheinischen Ulanen -Regiment Nr . 7, in der Armee , und
zwar als Premierlieutenant bei der Landwehr -Kavallerie
1 . Aufgebots wiedcrangestellt .

Die Genehmigung zur Anlegung fremdherrlicher Orden
und Ehrenzeichen haben erhalten :

v . Schl ich tin g , General der Infanterie und kom-
mandirender General des 14 . Armeecorps , des ihm von
Seiner Majestät dem Schah Nastr -ed -din von Persien
verliehenen Großkreuzes des Persischen Sonnen - und
Löwen -Ordens .

v . Fr oben , Generalmajor und Kommandeur der
14 . Feld - Artillerie -Brigade . des ihm von Seiner Majestät
dem Könige Oskar von Schweden und Norwegen ver¬
liehenen Kommandeurkreuzes 1 . Klasse des Königlich
Schwedischen Schwert -Ordens .

Mertens , Major und Adjutant beim Generalkom¬
mando 14 . Armeecorps , des ihm von Seiner Majestät
dem Schah Nastr - ed- din von Persien verliehenen Offizier¬
kreuzes des Persischen Sonnen - und Löwen -Ordens .

Schauer , Hauptmann und Kompagniechef im 5 . Badi¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 113 , des ihm von Seiner
Majestät dem Schah Nastr - ed -din von Persien verliehenen
Persischen Sonnen - und Löwen -Ordens 4 . Klasse mit
Rosette am Ringe .

v . Beck , Hauptmann und Batteriechef im 1 . Badischen
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 , der ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser Franz Josef von Oesterreich ver¬
liehenen Kaiserlich Königlich Oesterreichischen Eisernen
Krone 3 . Klasse.

Durch Allerhöchste Abschiedsurkunde vom 14 . v . M .
ist dem pensionirten Zahlmeister vom 2 . Badischen Dra¬
goner - Regiment Nr . 21 Philipp der Charakter als
Rechnungsrath verliehen worden .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 7 . Oktober .

lieber die Zusammensetzung der neuen französischen
Deputirtenkammer geht uns telegraphisch eine auf den
amtlichen Berichten über die Stichwahlergebnisse beruhende
Schätzung zu . Danach wird die neue Kammer 362 Re¬
publikaner und 205 Oppositionelle enthalten ; unter den
ersteren befinden sich 236 gemäßigte Republikaner und
126 Radikale , während die Opposition aus 100 Royalisten ,
58 Bonapartisten und 47 Boulangisten besteht . Einige
wenige noch ausstehende Wahlresultate vermögen an dem
allgemeinen Bilde der Kammerzusammensetzung nichts zu
ändern . Diese Zusammensetzung muß als eine den repu¬
blikanischen Erwartungen entsprechende bezeichnet werden .
Zwar ist die Opposition in der neuen Kammer ziffer¬
mäßig kaum verschieden von derjenigen in der alten , am
4 . Oktober 1885 gewählten Kammer , wo man 203 Oppo¬
sitionelle zählte ; aber es ist dabei zu berücksichtigen, daß
bei der Wahl im Herbste 1885 der Wahlkampf sich aus¬
schließlich zwischen den Anhängern und Gegnern der Re¬
publik abspielte , während bei den diesmaligen Wahlen
eine neue , zwischen Republikanern und Monarchisten
stehende Partei mit in 's Spiel kam , die boulangistische ,
die von den Monarchisten unterstützt wurde und zugleich
auf republikanische Stimmen spekulirte . Boulanger hatte
sich durch sein Bündniß mit den Monarchisten nicht ab¬
halten lassen , alle seine Wahlaufrufe mit der Phrase :
„ Es lebe die Republik " zu schließen; was er versprach ,
war eine „Republik der ehrlichen Leute " , der Boulangis -
mus versuchte einen Keil in die republikanische Partei
zu treiben , und wenn nun , nach den Stichwahlen , die
Opposition "einschließlich der Boulangisten nicht stärker
ist, als nach den Wahlen vom Jahre 1885 die Anhänger
der monarchischen Staatsform allein , so ist es augen¬
fällig , daß darin ein entschiedener Erfolg der Republi¬
kaner liegt . Die Opposition bestand schon nach den
Wahlen von 1885 aus zwei verschiedenartigen Bestand -
theilen , die sich zwar in dem Kampfe gegen die Republik
zusammenfanden , aber in ihren Ansichten über die Staats¬
form , die nach dem Sturze der Republik begründet
werden solle , völlig auseinandergingen ; das Ziel der
Royalisten ist ein anderes als das der Imperialisten .
Jetzt besteht die Opposition aus nicht weniger als drei
verschiedenen Bestandthcilen , sie hat sogar aufgehört , eine
rein antirepublikanische Opposition zu sein , sie setzt sich
zusammen aus Männern , die theils das Königthum , theils
das Kaiserreich und theils eine neue Republik herbei -



führen wollen . Im Vergleich zu dieser m sich gespal¬
tenen Opposition muß die republikanische Partei noch
als eine kompakte Masse gelten , denn was auch die Ge¬
mäßigten und die Radikalen von einander trennen mag ,
so sind sie wenigstens in ihren Ansichten über die Grund¬
form der Staatsverfassung einig , was bei ihren Gegnern
eben durchaus nicht der Fall ist.

Die „Agence de Belgrad " bringt heute neuere Nach¬
richten über die Entschlüsse der Königin Natalie . Da¬
nach wird in den der Königin Natalie nahestehenden
Kreisen versichert , daß diese entschlossen sei, allen Even¬
tualitäten die Stirn zu bieten , zugleich aber auch aus
ihrer bisherigen Passivität , trotz des Drängens zahl¬
reicher angeblicher Freunde , die der Königin eine politi¬
sche Rolle zugedacht haben , nicht herauszutreten . Der mit
Zustimmung der Regierung bei der Skupschtina eiuzu-
bringende Antrag , die Regelung des Verhältnisses der
Königin Natalie und des Königs Milan betreffend , werde
im Wesentlichen darin bestehen, daß sowohl für die Kö¬
nigin wie für den König das Recht , in Serbien zu ver¬
weilen , zeitlich umgrenzt und beschränkt werde . Die
Königin sei aber fest entschlossen, jeder derartigen Zu -

muthung Widerstand zu leisten , und sie werde sich darauf
berufen , daß dieselbe eine Beschränkung der staatsbürger¬
lichen Rechte , also eine Verfassungsänderung bedeute , zu
welch letzterer die kleine Skuptschina nicht kompetent sei ,
da die neue Verfassung während der nächsten fünf Jahre
nicht abgeändert werden dürfe .

Deutschland .
* Berlin , 6 . Okt . Seine Majestät der Kaiser er¬

ledigte im Laufe der gestrigen Morgenstunden im Neuen
Palais Regierungsangelegenheiten , ließ sich darauf vom
Staatsminister v . Goßler Vortrag halten und konferirte
sodann mit dem Chef des Generalstabs , Grafen Walder -

fee, später arbeitete der Kaiser mit dem Chef des Mili -
tärkabinets , Generallieutenant v . Hahnke , und hatte Mit¬

tags eine längere Konferenz mit dem Staatssekretär
Staatsminister Grafen Bismarck .

— Nach einer Meldung aus Konstantinopel zeigt das

offizielle Journal „Tarik " den bevorstehenden Besuch
Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm an und betont ,
daß durch denselben die Bande der Freundschaft , welche
die beiden Monarchen verbinden , und die zwischen den
Leiden Reichen bestehenden guten Beziehungen eine weitere
Festigung erfahren würden .

— Aus Friedrichsruh schreibt man den „ Hamb . Nachr .
" ,

das Befinden des Reichskanzlers Fürsten Bismarck sei
trotz der in letzterer Zeit herrschenden Ungunst der Wit¬
terung , welche die gewohnten täglichen Spaziergänge ein¬
schränkte , ein vorzügliches . Obwohl dem Reichskanzler
bei seinem Landaufenthalte in Friedrichsruh nur die

wichtigsten Schriftstücke nachgesendet werden , ist doch ein

erheblicher Theil des Tages der Arbeit gewidmet . Dies
hindert jedoch den Fürsten nicht , in seiner verbindlichen
Weise Gastfreundschaft auszuüben . Fast täglich sieht er
Gäste an seiner Mittagstafel . So war auch u . A . in

letzten Tagen der Amtsgerichtsrath Or . Koenigsmann und
der Landrath Jacobsen aus Schwarzenbek mit Einla¬

dungen zum Diner beehrt worden .
— Der deutsche Botschafter in Rom , Graf Solms -

Sonnewalde , traf gestern Abend mit Urlaub aus Rom

hier ein .
— Wie seiner Zeit gemeldet , ist dem Premierlieutenant

L la 8uits des bayrischen 3 . Infanterie - Regiments , Baron
v . Gravenreuth , für seine im Spätherbst 1888 bei
der Vertheidigung von Bagamoyo bewiesene Umsicht und

Tapferkeit der Rothe Adler - Orden mit Schwertern ver¬

liehen worden . Der Kaiser hat ferner , wie jetzt bekannt
wird , den Premierlieutenant v . Gravenreuth durch Ordre
vom 25 . Juli 1889 , 6 . <l . Bergen an Bord der „ Hohen -

zollern " für sein Verhalten beim Sturm auf Buschiri 's

Lager belobt .
— In der am 3 . d . Mts . abgehaltenen Plenar¬

sitzung des Bundesraths brachte der Vorsitzende ,
Vicepräsident des Staatsministeriums , Staatssekretär des

Innern vr . v . Boetticher , die durch kaiserlichen Erlaß
erfolgten Ernennungen für die Ausschüsse für das Land¬

heer und die Festungen und für das Seewesen zur
Kenntniß der Versammlung . Die Neubildung der Aus¬

schüsse für Zoll - und Steuerwesen , für Handel und Ver¬

kehr, für Eisenbahnen , Post - und Telegraphen -, für Justiz¬
wesen , für Rechnungswesen , für auswärtige Angelegen¬
heiten , für Elsaß -Lothringen , für die Verfassung und für
die Geschäftsordnung fand durch Akklamationswahl statt .
Die Uebersicht der Reichsausgaben und Einnahmen für
das Etatsjahr 1888,89 wurde dem Ausschuß für Rech¬
nungswesen überwiesen . Mit der Vorbereitung der Sr .
Majestät dem Kaiser wegen Wiederbesetzung dreier er¬

ledigter Rathsstellen beim Reichsgericht zu unterbreiten¬
den Vorschläge wurde des Ausschuß für Justizwesen be¬

auftragt .
— Dem Bundesrath sind nunmehr auch die Etats

für die Verwaltung des Reichsheeres , und zwar für das

preußische , sächsische und württembergische Reichsmilitär¬
kontingent zugegangen .

— Die Fraktionen des Reichstages werden nach
den in den letzten Monaten stattgehabten Aenderungen im

Personalbestände in die bevorstehende Session in folgen¬
der Stärke eintreten : Deutschkonservative 76 , Reichs¬
partei 38 , Centrum 103 , Nationalliberale 93 , Deutsch¬
freisinnige 35 , Polen 13 , Sozialdemokraten 11 , Fraktions¬
lose 25 . Erledigt sind zur Zeit drei Wahlkreise (11

Sachsen , 7 Württemberg , 2 Gumbinnen ), von denen zwei
bisher durch Mitglieder der Reichspartei , einer durch einen

Deutschkonservativen vertreten war .
— Gestern Nachmittag um 1 Uhr fand eine Sitzung

des Staatsministeriums , zum ersten Male im neuen
Staatsministerialgebäude am Leipziger Platz , statt .

— Das amtlich ermittelte Wahlresultat der Landtags¬
ersatzwahl im 6 . Wahlkreise des Regierungsbezirks
Gumbinnen (Oletzko - Lyck - Johannisburg ) ist folgendes :
Im Ganzen wurden abgegeben 383 Stimmen , davon
erhielt Gutsbesitzer Koch - Pistken (konservativ ) 330 , der
deutschfreisinnige Kandidat Seydel - Chelchen 53 Stimmen .
Ersterer ist mithin gewählt .

— Wie die „ B . P . N . " hören , liegt es in der Absicht,
in Berlin eine katholische Garnisonkirche zu er¬
bauen , die ca . 1500 Plätze umfassen soll . Die Vorar¬
beiten in der Berechnung der Kosten für dieselbe sind
derselben Quelle zufolge bereits ihrem Abschluß entgegen¬
geführt .

— Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
Die „Zeitung für Hinterpommern

" , welche in Stolp , der be¬

deutendsten Stadt derjenigen Reichstags - und Landtagswahlkreise
erscheint , in denen der Chefredakteur der „ Kreuzzeitung "

, Herr
v . Hammerstein , gewählt ist , bringt eine Zuschrift , die , wie

sie hcrvorhcbt , ihr von konservativer Seite zugegangen ist und

sich „gegen die „Kreuzzeitung
" und Herrn v . Hammerstein " richtet -

Das Blatt bemerkt dazu , daß die in der Zuschrift vorgetragcnen
Ansichten an Allerhöchster Stelle getheilt würden , beweise die

Kundgebung des „ Staats - Anzeigers
"

, und schließt nach Mit -

theilung der letzteren : „Hiernach glauben wir annehmen zu dürfen ,
daß eine abermalige Kandidatur des Frhrn . v . Hammerstein in

unserem Wahlkreise zur Unmöglichkeit geworden ist .
"

Dresden , 6 . Okt . Die Gesandtschaft des Sultans
von Sansibar ist in Begleitung des Majors Liebert
und des Generalkonsuls Michahelles gestern Nachmittag
von Weimar hier eingetroffen , vom preußischen Gesandten
Graf v . Dönhoff und dem sächsischen Legationssekretär
vr . v . Stieglitz empfangen worden und im Victoria -Hotel
abgestiegen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 6 . Okt . In Prag trat gestern das Exekutiv -

komitö der deutsch - böhmischen Landtagsabge¬
ordneten zusammen , um eine Erklärung über das wei¬
tere Fernbleiben der deutsch-böhmischen Abgeordneten vom
Landtage zu beschließen . Die von der Versammlung an¬
genommene Resolution begründet die Fortsetzung dieser
Abstinenzpolitik damit , daß seit dem Austritte der Abge¬
ordneten aus dem Landtage die Verhältnisse nicht nur
unverändert geblieben seien, sondern auch durch neu her¬
vorgetretene Momente eine Verschärfung erfahren hätten .
— Die „ Presse " meldet aus Pest , die ungarische Re¬

gierung beschäftige sich ernstlich mit der Frage der Va¬
lutaregelung ; eine mit dieser Aufgabe betraute Kom¬
mission dürfte in nicht ferner Zeit einberufen werden .

Italien .
Rom , 5 . Okt . Francesco Crispi , der leitende Staats¬

mann des italienischen Königreiches , beging gestern seinen
siebzigsten Geburtstag . Er beging ihn im Vollgenuß des
Vertrauens seines Monarchen , seiner Nation und der¬

jenigen Staatsmänner , mit denen er die ruhmvolle Auf¬
gabe theilt , Europa den Frieden und den ungestörten
kulturellen Fortschritt zu wahren . Das Wiener „Fremden¬
blatt " widmet dem Geburtstage Crispi 's einen Artikel ,
in dem es sagt :

„Als vor Kurzem eine verbrecherische Hand sich gegen den

Mann erhoben hatte , welcher seit mehr als vierzig Jahren all

sein Sinnen und Streben seinem Volke geweiht hat , der für das

Vaterland dem Tode getrotzt und viele Jahre hindurch das karge

Brod des Exils genossen » da konnte Crispi wohl selbst innewer¬

den , welche Gefühle ihm sein Monarch , feine Nation und das

Ausland entgegenbringen . Die Beileidsdepeschen aus der Mitte

der italienischen Bevölkerung wurden zu einem mächtigen Plebis¬

zit für die Politik des würdevollen Friedens , die Niemanden be¬

droht , wohl aber alle Völker in dem Genüsse ihrer Ruhe sicher¬

stellt , soweit und so lange sie dieselbe aufrichtig wünschen . Die

rege Theilnahme des Auslandes hingegen konnte einen Maßstab

nicht allein für die Bedeutung Crispi 's abgeben , sondern auch die

Stellung Italiens im Kreise der Großmächte , mit welchen es zu

einem gleichberechtigten Träger der europäischen Politik geworden .

Als Francesco Crispi zuerst in das Gewühl politischer Kämpfe

getreten , da war Italien noch ein geographischer Begriff . Heute ist

Crispi selbst nicht allein der leitende Minister des geeinten Italiens ,

sondern eines Reiches , dessen Bundesgenoffenschaft nach ihrer wahren

Bedeutung gewürdigt wird und das zu den Staaten gehört ,

unter deren Mitsbhut die Geschicke der Völker Europa 's gestellt

sind . Mit Gcnugthuung kann Crispi auf die langen Kämpfe

blicken , welche sein Leben ausfüllen . Er sieht Ideen verwirklicht ,

die einstens kühnen Schwärmereien glichen . Aber mit Befrie¬

digung sehen auch die Mächte , daß Italien , durch Jahrhunderte

eine Quelle und ein Schauplatz der Kämpfe und der Rivalitäten

unter den Staaten , nunmehr selbst zu einer starken Bürgschaft

des Friedens geworden - Crispi 's großes Verdienst bleibt es ,

rechtzeitig erkannt zu haben , daß für Italiens vitalste Interessen

und dessen gesicherte , ruhige Fortentwickelung der geeignete Platz

nur an der Seite jener großen Friedensmächte sein könnte , deren

festes Zusammenschlüßen die Ruhe der Völker , die geltende Ord¬

nung Europa
's vor stets neuen Kombinationen oder überraschenden

Eventualitäten zu schützen vollkommen geeignet ist . Der Muth

und die Ausdauer , welche er bei der Verwirklichung dieses großen

Gedankens bewiesen , stellen ihn selbst in die erste Reihe der euro¬

päischen Staatsmänner und machen die lebensvolle Geistesfrische

und unerschöpfliche Arbeitskraft dieses ungewöhnlichen Mannes

zu einem Glücke für seinen Souverän , für Italien und alle Die¬

jenigen , welche mit diesem durch die Gemeinsamkeit rechtmäßiger

Ziele vereinigt sind .
"

Großbritannien .
London , 6 . Okt . Eine Delegation deutscher Fa¬

brikanten aus der Rheinprovinz und Westfalen be¬

suchte gestern den Sekretär des Arbeitervereins in New¬

castle, Stanley . Der Hauptzweck des Besuchs der Dele¬

gation , welche im Namen einer großen Anzahl deutscher
Arbeitgeber handeln soll , ist der , die Beziehungen zwi¬

schen den englischen Arbeitgebern und Arbeitern sowie die
in England zur Regelung von Differenzen angewendeten
Mittel zu untersuchen . Stanley empfiehlt Schiedsgerichte .
Die Delegation reiste noch gestern Abend nach Glasgow ab .

Rußland .
St . Petersburg , 6 . Okt . Die kaukasischen Reserve -

bataillone und Eingeborenen - Drushinen (auch Lokal¬
bataillone genannt ) werden in zwei Festungsbataiüone ,
sechs Reserseregimenter zu zwei Bataillonen , vier Reserve¬
bataillone zu sechs Kompagnien , zwei Reservebataillone
zu fünf und sechs Reservebataillone zu vier Kompagnien
umgewandelt . Dem Kommando der ersten fünf Schützen¬
brigaden wird ein Stabsoffizier des Geueralstabes zu --
getheilt .

Serbien .
Belgrad , 6 . Okt . Wie die „ Agence de Belgrad " meldet ,

ist die Angelegenheit wegen der Begegnung der Königin
Natalie und des Königs Alexander noch nicht endgiltig
geregelt . Die Regierung verharrt andauernd in neutraler
Haltung und es gilt nicht für unmöglich , daß die Frage
bei Eröffnung der Skupschtina (am 12 . ds . Mts . ) noch
schwebt. In diesem Falle dürfte , wie das genannte
Organ annimmt , in der Skupschtina ein Antrag behufs
Regelung des Verhältnisses zwischen dem König Alexander
und seiner Mutter gestellt werden und allem Anscheine
nach werde sich die Regierung einem solchen Anträge
gegenüber nicht ablehnend verhalten .

Türkei .
*

Konstantinopel , 5 . Okt . Der Ministerrath be¬
schäftigte sich vorgestern mit der Frage der Einführung
gewisser lokaler Reformen in Armenien , welche ins¬
besondere den öffentlichen Sicherheitsdienst und die Aus¬
übung der Rechtspflege betreffen . Die Berathungen hier¬
über werden noch fortgesetzt . — Die Nachricht , daß die
türkische Armee um mehr als die HcÜfte verringert
werden sollte, erweist sich immer mehr als unbegründet .
Der „Polit . Korresp . " zugehende Mittheilungen stellen
fest, daß das Thatsüchliche sich auf Folgendes beschränkt :
Die Bemühungen des Sultans und des Finanzministers
Agop Pascha , das Gleichgewicht im Budget herzustellen
— Bemühungen , die von dem Großwessier Kiamil Pascha
in jeder Weise gefördert werden — haben die Frage ent¬
stehen lassen , ob nicht bei den mllitärischen Ausgaben
größere Ersparnisse zu erzielen seien . Bei dieser Ge¬
legenheit erörterte man die Möglichkeit einer Herab¬
setzung des Präsenzstandes uud der Sultan glaubte die¬
selbe nicht von der Hand weisen zu sollen . Derselbe be¬
fahl die Einsetzung einer Kommission des Ministerrathes
zur Prüfung der Lage , und nur diese Kommission hat
bis zur Stunde gesprochen . Die prinzipiell zustimmende
Meinung derselben habe indessen kaum irgendwelche prak¬
tische Bedeutung , denn der Untersuchung durch Nicht¬
militärs wird sich eine solche seitens der Fachleute an¬
schließen, welche aller Wahrscheinlichkeit nach zu dem ent¬
gegengesetzten Ergebnisse gelangen werden . Nach der
Meinung eines der hervorragendsten türkischen Offiziere ,
der eventuell berufen ist, an jenen Berathungen theilzu -

nehmen , wäre es, wenn auch die Organisation der tür¬
kischen Armee eine sehr schnelle Einberufung der Reser¬
ven gestattet , ein sehr gewagtes Experiment , die stehende
Armee bedeutend zu verringern , und es sei nicht anzu¬
nehmen , daß türkische Generale mit ernsthaften militäri¬
schen Kenntnissen in dieser Beziehung einen zustimmenden
Rath geben würden , am allerwenigsten in den gegenwär¬
tigen Zeitläuften , wo ganz Europa in Waffen starrt .
Nach Allem , was in unterrichteten Kreisen verlautet ,
dürfte daher an dem Bestände der Armee nichts geändert
werden .

Griechenland .
Athen , 6 . Okt . Ihre Majestäten der König und die

Königin sind mit dem Kronprinzen gestern Nachmittag
hier eingetroffen . Die Majestäten wurden von den Mi¬

nistern , den Spitzen der Behörden , sowie dem diplo¬
matischen Corps am Bahnhof empfangen und von einer

zahlreichen Menge auf das Wärmste begrüßt . Bei der

Ankunft des Königspaares ereignete sich ein Zwischenfall ,
dem jedoch keine Bedeutung beigelegt wird . Etwa 100
Studenten versuchten nämlich , dem Könige eine Petition
bezüglich Kreta 's zu überreichen , wurden aber , nachdem
einige Verhaftungen vorgenommen worden waren , zerstreut .

Zritungsstimmen .
Wir haben schon gemeldet , daß die „Nationalzc i -

tung
" den Gerüchten über sehr erhebliche Mehrforderunge «

für militärische Zwecke entgegcntritt . Die am Samstag zu¬

nächst telegraphisch angekündigte Notiz des genannten Blattes

lautet : „ Es gehen jetzt wieder Mittheilungen durch die Presse ,

wonach vom Reichstag abermals mehrere hundert Millionen

Mark zu militärischen Zwecken verlangt werden sollen . Schon

die widerspruchsvollen Angaben über die beabsichtigte Verwen¬

dung dieser Summen lassen erkennen , daß die Verbreiter solcher

Gerüchte nichts Positives wissen . Man spricht von der erfor¬

derlichen Beschaffung des rauchlosen Pulvers , während dieses

bereits vorhanden ist , die Kosten aus früheren Bewilligungen ge¬

deckt sind . Auch von der angeblich erforderlichen Beschaffung

von Bronzegeschützen für das neue Pulver ist die Rede »

während die Ansicht , daß die Gußstahlkanonen durch solche Ge¬

schütze ersetzt werden müßten , bereits widerlegt ist - Auch für

„strategische Bahnen " werden Summen , wie die angegebenen ,

nicht erforderlich sein . Wir erfahren von zuverlässiger Seite ,

daß Geldforderungen von derartiger oder überhaupt von schwer

in 's Gewicht fallender Bedeutung nicht in Aussicht stehen .
" Die

„P o st" ist geneigt , jene unbegründeten Meldungen auf eigen¬

nützige Spekulationen zurückzuführen ; sie schreibt : „ Börsenorgane

melden , daß eine Reihe großer Anforderungen für Eisenbahn¬

zwecke im Interesse der Landesvertheidigung bevorstehcn und daß

Fürst Bismarck persönlich deren Begründung im Reichstage

übernehmen werde . Es liegt auf der Hand , daß wenn diese

Nachricht sich bestätigte , damit die Perspektive auf einen erheb¬

lichen Mehrbedarf an Kohlen für industrielle Zwecke sich eröffnen

und so den Bestrebungen auf weitere Erhöhung der Kohlenpreise

und vor Allem auf Steigerung des Kurses der Kohlen - und

Montanwerthe eine sehr kräftige Förderung zu Theil werden

müßte . Es kann aber ebenso wenig zweifelhaft fein , daß ein -



solche Wirkung nicht nur von allen heimischen Ecwerbszweigen ,
in deren Ausgabeetat die Kohle einen erheblichen Faktor bildet ,
sowie von der Konsumtion schwer empfunden werden , sondern
auch nach den Erfahrungen dieses Frühjahres die Gefahr weiterer
Störungen auf dem Gebiete der Kohlenproduktion in sich schließen
würde . Es sprechen indessen mancherlei Anzeichen dafür , daß
jene Mittheilungen nicht auf sicherer tbatsächlicker Unterlage be¬
ruhen , sondern daß der Wunsch , eine solche Wirkung auf die
Kshlenvreise und Werthe zu erzielen , der Vater des Gedankens ist.
Zunächst trägt schon die Angabe , daß Fürst Bismarck jetzt bereits
den Entschluß bekundet hat , eine bestimmte Vorlage im Reichs¬
tage persönlich zu vertreten , für jeden einigermaßen Kundigen
den Stempel der Unwahrscheinlichkcit an sich . Sodann enthält ,
wie uns bestimmt versichert wird , Vkr Entwurf für den nächst¬
jährigen Reichshaushaltsetat unter den namhaften Positionen des
außerordentlichen Etats keinerlei Neuforderung für Bau oder
Ausrüstung von Eisenbahnen im Interesse der Landesvertheidi -
gung . Was darin für Eiscnbahnzwecke unter diesem Gesichts -
Punkte gefordert wird , beschränkt sich vielmehr auf Raten zur
Fortführung bereits bewilligter Bauausführungen . Angesichts
der Quelle jener Nachricht und eingedenk der Frage cui xroäost .
wird man daher gut thun , derselben mit einigem Mißtrauen , zu
begegnen .

"

Die „Berl . Polit . Nachr .
" schreiben : Unter dem Rüst¬

zeug , mit welchem die Opposition in den Wahlkampf zieht , be¬
findet sich stets die Klage über zu hohe Reichs - bezw . Staats -

ausgabe « und zu hohe Steuer « . Es ist das ein Thema ,
welches den Wähler naturnothwendig am meisten interessirt , und
einmal deshalb sodann , weil es der Opposition Gelegenheit bietet ,
mit ihrem angeblichen Interesse für das materielle Wohlergehen
des Wählers zu prunken , in Wort und Schrift vor und während
der Wahlcampagnc ohne Unterlaß traktirt wird . Das jüngst er¬
schienene ABC - Buch für deutschfreisinnige Wähler , das ja
einem Theile unserer Opposition für die nächsten Reichstags¬
wahlen die geistige Nahrung zuzuführen bestimmt ist , beschäftigt
sich denn auch zu seinem allergrößten Theile mit diesen Klagen .
Am eingehendsten werden dabei die Ausgaben geschildert , welche
Heer und Marine verursacht haben . Die Summe der letzteren
wird für die Zeit von Anfang 1872 bis zum 1 . April 1898 ans
9 476 Millionen Mark berechnet und die Rechnung mag stimmen .
Was aber , fragen wir die deutschsrcisinnigen Mitarbeiter am
ABC - Buch » soll 's mit der Anführung dieser Zahlen ? Die
Summen sind bewilligt und Vas ABC -Buch gibt , was es nicht
oft thut , einmal der Wahrheit die Ehre und gesteht zu , daß die
freisinnige Partei für den bei weitem größeren Theil dieser Auf¬
wendungen gestimmt habe . Da die ganze deutschfreisinnige Wahl -
fiebel lediglich zur Verherrlichung der freisinnigen Partei ge¬
schrieben ist , so muß man annehmen , daß dieses Zugeständniß ein
Lob der letzteren enthalten soll . Dieses Lob ist indessen nicht
weit her . Denn während die gemäßigten Parteien sich bemüht
haben , für die nothwendigen Ausgaben auch die nothwendigen
Einnahmen auf dem Wege der Steuern herbeizuschaffen , ist es
gerade die deutschfreisinnige Partei , welche, wie immer , auch in
ihrer neuesten Wahlfibel dem Wähler das Wachsthum der
Steuern vor Augen hält , um ihn gegen diejenige Politik aufzu¬
bringen , welche die Sicherung unseres Vaterlandes nach außen
als ihre erste Pflicht ansieht . Nun könnte man allerdings ver -
muthen , daß die freisinnige Partei , da sie doch dem weitaus
größten Tbeile jener 9 476 Millioncnausgabe zugestimmt hat , die
Deckung derselben vielleicht auf einem anderen Einnahmewcge
als auf dem von den gemäßigten Parteien eingeschlagenen ange¬
strebt habe . Das ist aber durchaus nicht der Fall . Die einzige
Steuer , welche die freisinnige Partei vorgeschlagen hat , ist die
Reichseinkommensteuer gewesen . Daß diese aber nur eine ganz
winzige Summe im Vergleich mit jenen Zahlen für nothwendigc
Militärausgaben eingebracht hätte , ist von den Deutschfreisinnigen
selbst zugestanden . Allerdings haben sich seinerzeit die Freisinni¬
gen auch für eine andere Steuer , nämlich die Branntweinsteuer ,
begeistert . Das geschah aber nur zu dem Zwecke, um die damals
vorgeschlagene Erhöhung der Brausteuer zu hintertreiben , und
wir wollen ihnen , die sich heute so sehr über das Branntwein -
steuergesetz vom Jahre 1887 entrüstet zeigen , gerne attestiren , daß
sie es damals mit der Einführung einer Steuer auf Branntwein
nicht ernst gemeint haben . . Danach bleibt auf den Deutschfrei¬
sinningen der Vorwurf sitzen , daß sie zwar großen , nach ihrem
eigenen Zugeständniß nothwendigen Ausgaben zugestimmt haben ,
für die Deckung derselben aber in keiner Weise auch nur mit
einem irgendwie ausreichenden Vorschläge an die Oeffentlichkeit
getreten sind . Und wenn sic , wie es vorauszusehen ist, auch im
Nächsten Wahlkampfe in Klagen über die Höhe der Steuern aus¬
brechen sollten , so wird man ihnen aus ihrer eigenen Wahlfibel
Vorhalten können , daß sie entweder nicht berechtigt waren , jenen
Ausgaben zuzustimmen , welche die Steuern verursacht , oder nicht
berechtigt sind , sich über die Höhe der Steuern zu beschweren .
Diejenigen Politiker aber , welche » wie sie den Ausgaben zuge-
siimmt , auch die Einnahmen bewilligt haben , werden sich nicht
bloß mit dem Ausspruch Burkc 's trösten , wonach Steuern auf¬
erlegen und beliebt sein ebenso schwer ist , wie zugleich verliebt
und weise sein , sondern sie werden sich auch sagen können , daß
die Einnahmebewilligung zur Sicherheit des Reiches nothwendig
war . Und es wird ja hierfür glücklicherweise im größten Theile
unseres Volkes das Verständniß nicht fehlen .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 7. Oktober .

Gestern , Sonntag Nachmittag , besuchte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog das erste Armeejagdrennen
bei Iffezheim und blieb daselbst bis zum Schluß desselben.

Heute hatte Seine Königliche Hoheit den ganzen Vor¬
mittag Vortrag von Geheimerath von Regenauer und
Nachmittags von Legationssekretär Freiherrn von Babo .

Heute Abend erscheinen bei den Höchsten Herrschaften
zur Tafel Ihre Hoheiten die Prinzen Hermann , Gustav
und Bernhard von Sachsen -Weimar , Seine Durchlaucht
der Fürst und Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie
zu Fürstenberg sowie der Kaiserlich und Königlich öster¬
reichisch-ungarische Gesandte von Okolicsanyi mit Ge¬
mahlin .

Bei der am 5 . d . M . in Mannheim vorgenommenen
Ersatzwahl eines Abgeordneten des grundherrlichen Adels
im Bezirk unterhalb der Murg zur Ersten Kammer der
Ständeversammlung wurde Freiherr Wilhelm Dietrich
von Gemmingen - Guttenberg - Gemmingen , General
der Kavallerie a . D . m Karlsruhe , einstimmig gewählt .

-s- (Allgemeine Vcrsorgungsanstalt . ) Es dürfte
nr weitere Kreise von Interesse sein , zu erfahren , daß in der
am 5 . d . M . unter dem Vorsitz des Präsidenten Herrn Geh .
Rath v . Regenauer abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsraths
der Allgemeinen Versorgungsanstalt im Großherzogthum Baden
Herr Theodor Clauß , zur Zeit Ministerialrath im Mini -
terium des Innern , einstimmig zum Direktor der Anstalt er¬

nannt worden ist . Zu dem Ende wird Herr Clauß aus dem
Staatsdienste ausscbeiden . Ferner wurden die seitherigen An -
taltsbcamten , nämlich die Herren Generalsekretär Rheinbold ,
stontroleur Bräunig und Mathematiker Walz ebenfalls ein -

timmig zu Mitgliedern der Direktion , und zwar Herr Rheinbold
als Stellvertreter des Direktors ernannt . Außerdem wurde be -

chloffcn, daß der Chefarzt der Anstalt , Herr prakt . Arzt D a m-

bacher , den Sitzungen der Direktion als Beirath beim Ab -

chluß von LebensversichcruNgsverträgen , worüber übrigens selbst¬
verständlich vorher schon jdic nöthigen ärztlichen Gutachten er¬
hoben werden , beiwohnen solle.

b . Tribcrg , 6 . Okt . ( Enthüllung des Gerwig -
Denkmals . ) In großer Zahl führte heute die Schwarzwald¬
bahn die Festgäste in unserer Stadt zusammen . Festgäste ? Dürfen
wir sie denn so nennen ? Festlich war wohl die Veranlassung ,
doch auch durch die Trauer um einen großen Mann , einen
wahren Wohlthäter für unfern Schwarzwald , erheblich beein¬
trächtigt . Ein Fest der Dankbarkeit wollen wir es nennen , das
wir heute begehen durften . Welche Vortheike auf allen Gebieten
uns Bewohnern des Schwarzwaldes die Schwarzwaldbahn ge¬
bracht , ist Jedermann bekannt , und darum auch begreiflich ,
welche Dankbarkeit wir dem Erbauer derselben , Robert Gerwig
zollen ; leider weilt derselbe nicht mehr unter den Lebenden , doch
sein Andenken wird fortleben , er hat sich durch sein eigenes Werk
ein unverwischliches Denkmal gesetzt , das selbstverständlich mit
dem heute enthüllten nicht verglichen werden kann und soll .

Der am Bahnhof errichtete Gedenkstein soll nur in bescheidener
Weise unsere Dankbarkeit bekunden. Ein unbehauener » über
600 Zentner schwerer Granitblock ist dem Andenken Gerwig 's

geweiht . Neben seinem Bilde sehen wir dort einen Adler seine
Fittige entfalten , während Palmgezweige das Bild umgibt -
Kühn wie ein Adler , hat Gerwig , wie Prof . Baumeister
aus Karlsruhe als Festredner motivirte , sich seinen Weg über

Thäler und Berge gesucht und damit sich der Dankbarkeit Palme
erworben . Redner unterließ es auch nicht , näher die Bedeutung
Gerwig 's als Ingenieur zu beleuchten, um dann das eben enthüllte
Denkmal unter den Schutz der Generaldirektion der Großh .
Staatseisenbahnen , wie der Gemeinde Triberg zu stellen .

Herr Generaldirektor Geh .-Rath Eiscnlohr legte im Auf ,
trag der ersteren mit Worten des Dankes einen Kranz am Denkmal
nieder , während im Namen Tribergs Herr Bürgermeister Bühler
dankte . Seitens der Hinterbliebenen Gerwig 's ist Herr Ober¬
ingenieur Beger mit der Erstattung des Dankes beauftragt .
An diesen Haupttheil der Feier schloffen sich Festessen und Bankett
an . Ein schönes Fest liegt hinter uns , wir werden es in dank¬
barer Erinnerung bewahren -

höchster Stelle herrühre , mit dem Hinzufügen , daß die
bezügliche Veröffentlichung auf speziellen Befehl Seiner
Majestät des Kaisers eingerückt worden sei .

Hamburg , 7 . Okt . Heute Mittag ist die hiesige Ge¬
werbe - und Industrieausstellung feierlich geschlossen wor¬
den . Der Präsident des Großen Komitö's , v . Ohlen¬
dorfs , erklärte , das Komitä sei in der erfreulichen Lage ,
sämmtlichen Ausstellern die volle Platzmiethe zurückzahlen
zu können .

Rom , 7 . Okt . Ein heftiger Orkan richtete am Sam¬
stag in der Provinz Cagliari großen Schaden an . Er
zerstörte insbesondere in der Stadt Quarto über 200
Häuser , aus deren Trümmern bisher 10 Leichen zu
Tage befördert worden sind ; man befürchtet , daß weitere
Opfer unter dem Schutte begraben sind . In Quartuccio
sind 30 Häuser eingestürzt .

Kopenhagen , 7 . Okt . In gut unterrichteten Kreisen
verlautet , der Prinz von Wales werde seinen Sohn nur
bis Port Said begleiten , wo Letzterer mit dem Dampfer
„ Oceanique " die Reise nach Indien antritt .

Kopenhagen , 7 . Okt . Der Reichstag ist heute eröffnet
worden . Beide Kammern wählten die bisherigen Präsi¬
denten , Hogsbroe und Liebe , wieder .

London , 7 . Okt . William Robertson , der Parlaments -
deputirte für Brighton , welcher seit längerer Zeit leidend
war , endete gestern durch Selbstmord .

Sofia , 7 . Okt . Die „ Swoboda " erörtert die Frage
bezüglich der Anerkennung des Prinzen Ferdinand als
Fürsten von Bulgarien und erinnert an den jüngsten
Beschluß der Pforte , ein hierauf bezügliches Rundschreiben
an die Mächte zu richten . Dieser Beschluß sei durch die
Jntriguen des russischen Botschafters Nelidoff zu nichts
geworden . Die Initiative in dieser Frage stehe der
Türkei auf Grund des Berliner Vertrages zu , und die
Türkei sollte in der Ausübung ihrer Rechte entschieden
Vorgehen . Im anderen Falle würde Bulgarien die Türkei
nicht mehr als Suzerän betrachten können und selbst die
seiner Wohlfahrt ersprießlichen Mittel suchen müssen . Die
Türkei müsse sich unverzüglich erklären , wenn sie nicht
eines Tages von neuen Ereignissen überrascht werden
wolle .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzoglichrs Hostheakrr.
Dienstag , den 8 . Okt . 1889 : 107. Ab . -Vorst . Eingetretener

Hindernisse wegen statt der angekündigten Oper „ Fidelio " :
„Der Compaguou ". Lustspiel in 4 Akten von Adolf L 'Arronge .

Verschiedenes .
Görlitz , 6 . Okt. (Der 40 . Philologenkongreß )

beendete gestern Mittag seine wissenschaftlichen Arbeiten . Nach¬
mittags schloß sich an die Verhandlungen unter reger Betheili¬
gung der Bevölkerung die Vorführung von Jugendspielen . Die¬
selben erfreuten sich einer günstigen Aufnahme .

Neuellr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
O Berlin , 7 . Okt . (Privattelegramm .) Der für den

Czar bestimmte Hofzug ist am Samstag Abend im Außen¬
bahnhof von Rummelsburg eingetroffen . Einzelne Wagen
des Zuges werden hier einer Reparatur unterzogen , die,
nach Angabe der „ Nationalzeitung " , bis zum 9 . d . M .
beendet sein muß . Der Zug zählt 15 Axen . Der¬
selbe wird durch russische Beamte bewacht .

ckp Berlin , 7 . Okt . (Privattelegramm . ) Die „ Post "

meldet , daß den neuesten Bestimmungen gemäß Ihre
Majestät die Kaiserin Friedrich die Reise nach Athen
am 19 . Oktober über Dresden , Wien und Venedig mit¬
telst Extrazugs antreten wird .

Berlin , 7 . Okt . Die „ Post " bestätigt die Nachricht ,
wonach die Kundgebung des „Reichsanzeigers vom 21 .
d . M . über die „ Kreuzzeitung " unmittelbar von Aller¬

Karlsruhe . Auszug aus dem Ztandesbuch-Registrr.
Geburten . 1 . Okt . Frieda , V . : Bernhard Lang , Metzger .— 3 . Okt . Elise Karoline Ottilie , V . : Oswald Hannemann ,

Versicherungsbeamter . — Hermann Ludwig , V . : Louis Kiefer ,
Kaufmann . — 4 . Okt . Emilie Judiths , V . : Karl Weselh ,
Weißgerber . — Anna , V . : Josef Amann , städtischer Kassier . —
9 . Okt . Karl , B . : Karl Melzer , Kutscher . — Karoline Wil -
hclminc Elise , V . : Hermann Brannath , Zimmermann . — 6 . Okt .
Otto , V . : Joh . Zrcnner , Buchbinder . — Max Ferdinand Wil¬
helm . V . : Eugen Hendrischky, Bildhauer . — 7 . Okt . Marie
Sofie , V . : Gustav Avenmarz , Monteur .

Todesfälle . 6 . Okt . Pauline , Ehefrau von Lokomotiv¬
führer Theodor Kern , 39 I . — Josef , 16 T . , V . : Sebastian
Bullinger Wirth . — Johann Müller , Witwer , Beleuchtungs¬
diener . 73 I . — Heinrich Rupp , Ehern . , Privatier , 68 I . —
Marie , 1 M . 1 T . , B . : Stefan Schwab , Taglöhner . — August ,
3 I . , V . : Dominik Heß, Polizeisergcant . — Frieda , 5 M . 2 T . ,
V . : Franz Farrenkopf , Schlosser .

WiüLruugsbeotmchtmlgrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Oktober . Barvrn Lherm.
in 0.

Nbsol.
Zeucht .

Relative
Feuchtig¬
keit in ^

Wind. Himmel .

6 . Nachts 9 U . 7508 -j- 10.6 9 .0 95 SW sehr bew .
7 . Mrgs . 7 U . 747 .7 1- 5 .8 63 91 SW sehr bew .
7 . Mitgs . 2 U . 744 .2 -i-162 8 .4 61 SW bedeckt

Wafferftaud deS Rheins . Maxau , 7 . Okt. , Mrgs . 3 .81 m»
gefallen 15 cm.

Wetterkarte vom 7 . Oktober, Morgens 8 Uhr. tele

vom 7 . Oktober 1889.
LtaatSpapiere . > Bahnaktie « .

4°/vDeutsche Reichs - iStaatsbahn . 201 . 10
anleih : l07 .80Lombarden ^ 108 ^/»

i 4°/o Preuß . Kons . 106 .85 Galizier —
14°/o Baden in fl. 102.8ssElbthal 193 .20
4°/o . in M . 104.45Mecklenburger 165 .80
Oesterr . Goldrente 94.40Mainzer 124 .80

, Silberr . 72.60 Lübeck-Büch .-Hb . 197 .—
4°/o Ungar . Goldr . 85 50 Gotthard 184 .60
1877r Russen - .- Wechsel « « d Sorte « .
1880r . 9280 Wechsel a . Amstd . 169 . 12
II . Orientanleihe 64.90 . , London 20 .48
Italiener , 93 50 . . Paris 81 .05
Eghpter 93 30 „ » Wien 171 .85
Spanier 76 . - !Napoleonsd 'or 16 .23
Serben 8260 Privatdiskonto 3 ' /«

Banken . Bad . Zuckerfabrik105 .—
Kreditaktien ! 261'

2 Alkali Westereg . — .—
Diskonto -Kom - Rachbörse .

mandit 238.30 Kreditaktien 261 "/«
Basler Bankver . 158.—iStaatsbahn 200 .60
DarmstädterBank164 .— !Lombarden IO8V4
5"/oSerb . Hhp . Ob . 83.80 Tendenz : fest .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 164?

, Staatsbahu 101.
Lombarden 54.
Disk .-Kommand . 238.
Laurahütte 124
Dortmunder 117.
Marienburger 66.
Böhm . Nordbah » —.

Tendenz : —.

Wien .
40 Kreditaktien
— Marknoteu
.90 Ungarn
.40 . Tendenz : fest .
.70 Paris .
.40 3°/» Rente

Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —.

304 . 70
58 .45

100 .15

Ueberstcht der Witterung . Die schon seit einigen Tagen über Schottland gelegene Depression hat sich m den letzten 24

Stunden bedeutend vertieft , wodurch die Luftdcuckunterschiedc im Nordwesten beträchtlicher geworden smd ; dementsvrech - nd wehen
dort vielfach stürmische Winde . Im Binnenlande machte sie sich am Morgen bereits durch südliche und südöstlicheWinde und durch

Zunahme der Bewölkung geltend.



t », Todesanzeige . !
^ Z .63 . Konstanz . Gott !

dem Allmächtigen hat es ge - j
! fallen , heilte Nachmittag

Uhr unsere innigst geliebte Niutter !
Eva von Chrismar ,

gcborne von Albrrtis ,
nach kürzen schweren Leiden , ver¬
sehen mik den heiligen Sterbsakra -
menlen , im Alter von 83 - . Jah¬
ren zu sich zu rufen .

Wir bitten um stille Thcilnahme . !
Konstanz , 6 . Oktober 1889 . >

Leopold von Chrismar , !
Salinenverwalter in Rappenau .

Richard von Chrismar ,
Kaufmann in Karlsruhe .
Eugen von Chrismar ,

Major und Platzmajor in Karlsruhe .
Llna Luschka ,

geborne von Chrismar in Konstanz .

Todesanzeige .
Z .64 . Neu den au . Ver¬

wandten und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung ,

daß heute früh 3 Uhr unser un¬
vergeßlicher lieber Vater , Groß¬
vater und Urgroßvater -

Franz Theodor Merckle
im Alter von 83 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittags halb 3 Uhr statt .

Neudenau , Oktober 1889 .
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Der Sohn : PH. C . Merckle

_ z . Lamm .

Emig . M . thkslsgWrs Seminar
iler UmverWi KeütMerg.

Beginn des Wintersemesters Samstag den 26 . Oktober , Bormittags
II . Uhr . Anmeldung neuer Mitglieder bis spätestens 21 . Oktober , schriftlich ,
nebst dem Zeugniß der bestandenen theologischen Vorprüfung .

Die Seminar - Direktion :
Z .36 . 1 . _ _ _ _ _ Prof Vr . lk » 88vrii »» Lii .

kärber -XtzitMx .

Den praktischen und tsobnisoben Usdürknisson dos Pürbkrs und 6oIoristöU
diont in unparteiischer Weise dis seit Oktober srsoksiusndtz

^ sitrokrikt kür Färberei , Lougdruvk und
den gerammten fsrbsnvsedeauob .

dlit Ur . U . UanKs (Orskotd) korauszegehsn von Or . ^ . dolk Uokno (ösrtio ).
ckoden klonat 2 lieite und 2 Takeln mit 16 Unstern .

I -rei « v lertetjLIllUoL Ll. 3, —.
Da » »seien er 'ecirenene Le/i r »rei « Uu »»ci Araü » and / ranoo r » Dren »/e» . L»

Verlax von gulias Sxiinzer in Lerlin rr. A

Warnung und Null ),
sowie rasche Orientierung in Geldsachen
findet man am besten im Neuen Finanz -
« nd Verloofungsbtatt 23 . Jahrg . (1U .
^ 2 .— bei jeder Post und Buchhdlg . )
Probe - Nrn . grat . bei 4 . Dann , Stuttgart .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

Z .38 . I . Nr . 4780 . Waldshut . Der
Landwirth Eduard Riinzi zu Burg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Fetlweth
in Waldshut . klagt gegen 1 . Emil
Kaiser von Görwibl , zur Zeit anun -
bekanntenOrtcn abwesend, » . 2. Schmied
Josef Kaiser inGörwihl wegen Ent¬
schädigung für einen vom Beklagten
Emil Kaiser am 21 . Oktober 1888 in
Görwihl verübten Körperverletzung bzw .
aus dem von dem Beklagten Josef
Kaiser hierwcgen gemachten Entschädi -
gungsversprechen mit dem Anträge auf
Perurtheilung der Beklagten als
Sammtschuldner zur Zahlung von
1009 M . 30 Pf . nebst 5 Proz . Zins
vom 21 . Oktober 1883 eventuell eines
richterlich festzusetzendenEntschädigungs -
betrages und ladet den Beklagten Emil
Kaiser zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Waldshut

auf den 14. Dezember 1889 ,
Vormittags >/e9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Waldshut , den 4 . Oktober 1889.
S ch m i e d e r .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Aufgebot .

Z .52 . 1 . Nr . 13,653 . Emmendjngen .
Vom Großh . Amtsgerichte Emmen¬
dingen wurde beute folgendes Aufgebot
erlassen :

Handelsmann Eli S . Weil von
Emmendingen hat von Albert Heyd und
dessen Ehefrau Viktoria geb. Ullrich von
Emmendingen im Monat Juli 1888 ein
Grundstück gekauft :

Lagerbuch Nr . 127 23 Ar 76 Meter
Wiesen in der Wüste » Gemar¬
kung Wasser , neben Karl Wangener
Witwe und Christian Krayer . Ein
Erwerbstitel ist im Grundbuch nicht
eingetragen ; der Genannte hat das
Aufgebotsverfahren beantragt .

Es werden alle Diejenigen , welche
an dieser Liegenschaft in den Grund -
uud Pfandbüchcrn von Wasser nickt ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
längstens bis zu dem auf
Montag den 9 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte Emmendingen
bestimmten Termine dieselben anzumel¬
den , widrigenfalls die nickt angemel¬
deten Ansprüche dem Aufforderungs¬
kläger gegenüber für erloschen erklärt
werden .

Emmendingen , 2 . Oktober 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

_ Jäger .
Konkursverfahren .

Z . 4l . Nr . 7038 . Oberkirch . U -ber
das Vermögen des Emil Börsig ,
Wirth zum Schwarzen Adler in Ober¬
kirch, wird , da derselbe zahlungsunfähig
ist , heute am 2. Oktober 1889 , Vor¬
mittags 12 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechnungssteller W . Bock hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum

Y .960 . Mein Kursus für

Stotterer
beginnt m StrsRInirg im Elsaß , Spachallee 18 , am 14 . Oktober d . I .

. Ich bin daselbst bereits vom 12. Oktober an täglich zu sprechen . Anfragen
! wolle man richten an die Carl Denhardt ' sche Sprachheilanstalt in Burg -

j stcinfurt , Westfalen ( früheres Institut : Emil Denhardt senior ) . Aelteste
l Anstalt Deutschlands , deren Erfolge durch Ordensverleihung

Seiner Majestät des Deutschen Kaisers Wilhelm k.
u . a . ferner durch höhere Königlich Preußische Behörden , medicinische Autori¬
täten rc . anerkannt find . Prospekte mit amtlichen Zeugnissen und Abhandlung
über „ Stottern " gratis und franko . Auch solche Stotterer , welche schon
andere Anstalten ohne Erfolg besuchten , werden sicher von ihrem Ucbel befreit .
— Aufnahmen können auch nach dem 14 . Oktober noch täglich erfolgen . —
Um Verwechselungen vorzubeugcn , bemerke ich ausdrücklich , daß meine Anstalt
zu anderen Instituten in keinerlei Beziehung steht.

Carl DenharM — Vurgsteinfurk .
"

N .5 «sl7l27
"

Das
'

frühcreHT
'
11 « « KI «,« 'sehe

Berlin 8 . W . bis 1882 Karlsbad 5 , — jetzt Bcruburgerstr . 14 Berlin 8 . w .
beginnt die neuen Kurse am 1 . respektive 15. Oktober für Fähnrichs - , sowie für
alle übrigen Schul - und Militär - P ' üfungen ! Prospekte sendet bereitwilligst

^
Die Direktion . _ _ _ , . .

Usmbupg - Xmei -iltsuiLetw

Lxprssst

kostttampksetiikkskrt
Hamburg - kievtVorli -

SoatdiUllpton Mlanksllck

Ocesllkadrt « ? Isge.
Lussordöm roxolmLssiAo kostdiunpksr -Verbindung

Ilüvro —blvrvxork . l Hamburg ;—IVostindlso .
81vttiu —lllvv/orb . Hamburg —Havana .
Hamburg - Lalllmors . I Hamburg —Leilvo . _

dläboro Auskunft .-rllieüeu Uvb . 8trobma ^er , Hörens , rass , 8 , lteti . becbleituer
l» Larlorubo ; 1 . IV. 8t «nxel iy varlaed : Üirseli -Piied in löblinxen b. vuriaob ;

<!. Immer i „ IVössiiixen ; llakab Kern in Nübldurg lloi liarismlio .
2 . November 1889 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und cintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichncten Gegenstände auf

Samstag den 19. Oktober 1889 ,
Vormittags 10 Uhr ,

zur Prüfung der angemcldetcn Forde¬
rungen auf :
Samstag den 16 . November 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt . >.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschutdner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 2 . November 1889
Anzeige zu machen .

Oberkirch , den 2 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
Schneider .

Z .40 . Nr 45,720 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Johannes Pohlp in Mannheim , In¬
haber der Firma Johannes Pohly in
Mannheim , ist heute Nachmittag 5 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Fr . König in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sind bis zum 28.
Oktober 1889 bei dem Gerichte an -
ßumeldcn und werden daher alle Tie -
icnigen , welche an die Masse als Kon -
kursgläubiaer Ansprüche machen wollen ,
hiermit amgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte bis
zu genanntem Termine entweder schrift¬
lich einzureichen oder bei der Gerichts -
schreibcrei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift
derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die etwaige Wahl eines anderen Ver¬
walters , über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und über die in 8 120

der Konkursordnung bezeichncten Ge¬
genstände auf

Montag den 28 . Oktober 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der aiigemcldcten For¬
derung auf
Montag den II . November 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amlsgerichie Abtb . III
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird anfgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . Oktober
1889 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 4 . Oktober 1889 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

G a l m .
Z . 42 . Nr . 13307 . Ueberlingen .

Das Großh . Amtsgericht Ueberlingen
hat unter 'm Heutigen beschlossen: In
dem Konkursverfahren gegen Johann

! Iauch von Neufrach wird zur Prüfung
i der nachträglich angemeldctenForderung
des Josef Spieler von Jsny besonderer
Prüfungsterwin aus Dienstag den
8 . Otober d . I . , Vormittags 10
Uhr , anberanmr . Ueberlingen , 2 . Okt .
1889 . Dies veröffentlicht der Gerichts¬
schreiber : Baumann .

Z .43 . Nr . 10,980 Weinhcim . Das
Konkursverfahren über das Nachlaß -

^vermögen des am 3 . Oktober 1888 da-
! hier verstorbenen Witwers und Speng¬

lers Johann Heinrich Wetzet von
Weinheim wird nach erfolgter Abhal¬
tung der Schlußtermin hierdurch auf¬
gehoben .

! Wcinheim , den 30 . September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht . ,

v . Bodman .
! Entmündigung .
^ Z . 44 . Nr . 13414 . Ueberlingen .
. BarbaraWelte , ledig,vonUeberlingen ,

wurde durck diesseitigen Beschluß vom
i 28 . v . M . » Nr . 13164 , wegen dauernder
'
Gemnthsschwäche entmündigt .

Ueberlingen , den 4 . Oktober 1889 .
! Großh . bad . Amtsgericht -
> » Für st .

Zwaugsversteigkrullg .
Z 55 . Neckargemünd .
II . Licgenschafts-

Persteigcrung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem
Georg Reinhardt , Stiftsmüllcr
von Zrrgelhausen , am
Montag , 21. Oktober d. I . ,

Vormittags ! > Uhr ,
im Rathhause in Ziegclhausen die
nachvcrzeichnete» Liegenschaften der
Gemarkung allda öffentlich verstei¬
gert und erfolgt der Zuschlag, wenn
der Schätzungspreis auch nicht ge¬
boten wird

Beichreibnna der Liegen¬
schaften : Gericht!.

1 . 33 Ar Hans - n . Hof - Anschlag
Platz, Wirthschasts - u . Pflanz -
garten mit hieraufstehendem
Wohnhaus mit gewölbtem
Keller , Wirthschaftseinrich -
tmlg , Gallerieanhang , zwei¬
stöckig ; ferner Fliigeldau mit
Wirthschaftseinrichtimg und
Wohnung , zweistöckig , weiter
Tauzsaalgebäude mit gewölb¬
tem Keller und Wohnung ,
zweistöckig , und zweistöckiges
Stallgebäude mit Backstrin-
gewiilbe , Knechtstube u . Heu¬
boden, sodann ein einstöckiges
Wasch- und Backhaus mit 4
Schweinställeu nnd Schopf¬
überbau , weitere 2 Schwein -
ställe mit Schopfüberbau , ein¬
stöckig mit Kniestock, belegen
hier unten am Eingang in
das Ort an der Straße nach
Heidelberg , begrenzt gegen
Norden u . Westen die Straße ,
gegen Süden der Neckar, ge¬
gen Osten Georg Reinhardt
selbst . 50000

Brandversicherungsanschlag
30,700 M .

2 . 19 ar 1 IN Wiesen in den
Neckarwicsen , neben selbst und
Johann Reinhardt Witwe . . 2000
Steueranschlag 798

3 . 3 brr 96 ar 91 m Acker ,
Wiesen und Weinberg in der
Neckarhelle am Büchsenackerhang
( Stiftsfeld ) , eins , der Fahrweg ,
ads . Konrad Dank und Philipp
Rittmüller Witwe , oben David
Maier Wtb . , unten die Straße
und Eigenthümer selbst . . . 10000
Steueranschlag 7451

4 . 22 rrr 89 m Acker im Büch »
scnacker, neben Jakob Knobel und
dem Pfad . . 80V
Steucranschlag 638

5. 18 ar 2 w Acker am Büch¬
senacker, neben Konrad Wunsch
und dem Feldweg . 700
Steueranschlag 502 76 A

6. 19 -rr 68 w Wiesen in den
Neckarwiesen , neben Joh . Müller
Erben und J »sef Schwab Erben
( hievon gebührt dem Schuldner
die unabgetheilteHälste , die andere
Hälfte dagegen dessen Kindern ) 1000
Steucranschlag 826 ^ _

Summe . 64000
Neckargcmünd , 25 . September 1889.

- Der Vollstreckungsbeamte :
Großherzogl . Notar

Hänninger .
Strafrechtspfl ege .

Ladung .
Z .39 .1 . Nr . 10,607 . Wiesloch .
1 . Der am 28 . Juli 1854 zu Schries¬

heim gcborne , zuletzt in Walldorf
wohnhafte verh . Bäcker Heinrich
Jakob Sandel ,

2 . der am 21 . Januar 1861 zu Balz¬
feld gebornc , zuletzt daselbst wohn¬
hafte ledige Bäcker Michael Kap -
prell ,

werden beschuldigt , Sandel als beur¬
laubter Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubnrß ausgewandert zu sein , Kap -
prell als Ersatzrescrvist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 27 . November 1889 ,

Vormittags 9^/4 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wies -
loch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Wiesloch , den 30 . September 1889.
Kumpf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

Z .54 . Sect . IIIb . 1570/768 . Frei -
bürg . Die nachstehenden Militärper -
sonen :

1 . Musketier Friedrich Döblitz des
J . R . 17 aus Schul,cndorf ,

2 . Musketier August Malisch des
J . R . 17 aus Alt -Dubinsko ,

3 . Musketier Bernhard Weißan
des J . R . 112 aus Hambach ,

4 . Rekrut Bernhard Kist vom B .C .
Rastatt aus Obersasdach .

sind durch kriegsgerichtliches E : kcnntiiiß
vom 26 . vorigen , bestätigt am 1 . d . M . ,
in ihrer Abwesenheit für fahnenflüchtig
erklärt und zn je 160 M . Geldbuße
verurtheilt worden

Freiburg i . B . , am 5 . Okt . 1889.
Königl . Gericht der 29 . Division .

Fahudiillgsznriicknahme .
Z 49 . Nr . 5234 . Ettlingen . Un¬

ser Ausschreiben vom 23 . v . Mts . , den
Tod eines Unbekannten bctr . , nehmen
nM nach Feststellung von dessen Per¬
sönlichkeit zurück.

Ettlingen , den 3 . Oktober 1L89.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .

Bern » . Bekatttttrnachnnge «
Z .62 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirkung werden die
bayrischen Stationen Regen und Zwiesel
in den Äusnahmctarif Nr . 8 ( für Späth )
einbezogen .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 188S.
Generaldirektion .

Z .37 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Freiherr v . Palm ' schcn

Stiftung für evangelische Die¬
nerswitwen ist ein Bcnefizium von
jährlich 120 M . zu vergeben . Änspruchs -
berechtigt sind Witwen evangelischer
höherer und niederer Diener (Beamten ) ,
Pfarrer oder Lehrer ans dem Großher -
zogihum , insbesondere solche , welche
noch unversorgte Kinder haben .

Die Witwen , welche sich um dieses
Benefizium bewerben wollen , werden
aufgefordert , ihre Gesuche binnen vier
Wochen bei dem Bezirksamt ihres
Wohnorts einzureichcn . Die Großh .
Bezirksämter haben die bei ihnen ein¬
kommenden Gesuche sodann mit bericht -
lichcr Acußeruug über die Vermögens¬
und Familienverhältniffe rc . der Be -

l werbcrinnen hierher vorzutegen .
! Karlsruhe , den 26 . September 1889.

Großh . Berwaltnngshos .
S ehfried .

Trenkle .

Z .331 . Nr . 5141 . Offenburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen

! Die Arbeiten zur Errichtung eines
, neuen Stellwerkgebäudes auf dem Bahn -
>Hof W olfach sollen im Submissions -
! Wege vergeben werden und sind veran¬
schlagt wie folgt :

I . Grab - u . Maurer -
j arbeit . 1163 ^ 69 ^

II . Zimmerarbeit . . 512 „ 95 „
III . Glaserarbelt . . . 88 „ 88 „
IV . Blechnerarbeit . . 143 „ 63 „

V . Schicferdeckcrarbeit 139 „ 16 „
VI . Anstreicherarbcil . 97 „ 97 „

Gesammtbetrag 2146 28 ^
Die Sudniissionsangebote auf die

Einzel - oder Gesammtarbeiten sind ver¬
schlossen und mit der nöthigen Aufschrift
versehen portofrei längstens bis Mon¬
tag den 14 . d . M . , Morgens 1v
Ulir , an den Unterzeichneten einzu¬
senden .

Offenburg , den 3 . Oktober 1889.
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Nutz - und Brennholz ^
Versteigerung .

Z .5 .2 . Nr . 559 . Aus den Domänen¬
waldungen des Forstbezirkes Gengen -
bach werden mit Borgfrist bis I . Juni
1890 im Gasthaus zum „ Adler " in
Gengenbach versteigert :

Montag den 14 . Oktober , Vor¬
mittags 10 Uhr : 9627 tannene Säg -
u . Lattenklötze , 20 Buchen - , 17 Eichen -,
4 Ahorn - , Eschen - und Kastanien - , 15
Kirschbaum - u . 5 Nußbaum - Stäuime ;

Dienstag den 15 . Oktober , Vor¬
mittags 10 Uhr : 1572 Ster tannenes ,
48 Ster sonstiges Scheitholz , 236 Ster
schäleichenes , 828 Ster tannenes und
54 Ster sonstiges Prügekholz :

Mittwoch de » 16 . Oktober , Vor¬
mittags 10 Uhr : 19800 Prügelwellen
und 1 Loos birkenes Besenreis .

Die Domänenwaldbüter Lehmann u .
Müller in Fabrik Nordrach , Richte in
Nordrach . Bächle in Haigerach und
Wußler in Gengenbach zeigen das Holz
vor und fertigen Auszüge .

Z .57 . Nr . 191 . Buchen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Walldürn wird mit Er -
tnächtigung Großh . Obcrdircksion deS
Wasser - und Straßenbaues Tagfahrt
auf Montag den 14 . d . Mts . , Vor¬
mittags S Uhr , in das RathhauS zu
Walldürn anberaumt .

Gemäß Art . 7 der landesherrlichen
Verordnung vom 11 - September 1883
werden die Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, hiermit aufgefordert ,
dieselben in der Tagfahrt dem Unter¬
zeichneten unter Vorlage der Rechtsur¬
kunden zu bezeichnen .

Buchen , den 5 . Oktober 1889.
Schick , Bezirksgeometer .

Truck und Vrrlaa der G . Brann ' fchrn Hnfbuckdiurkerei . ( Mit einer Beilage .)
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